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25 Jahre Architekturbiro
Walter Thommen,

Trimbach-Olten

Anno 1978 begeht Architekt Wal-
ter Thommen in Trimbach-Olten
das 25-jahrige Geschaftsbestehen.
Als er am 1. August 1953, ausge-
rustet mit solidem fachlichem Kén-
nen und auf seinen Unternehmer-
geist vertrauend, in einer Dachstu-
be an der Baslerstrasse 18 in Ol-
ten sich als Architekt etablierte,
hétte er nie zu traumen gewagt, dass
sein Biro in den nachsten 25 Jah-
ren Bauvorhaben im Gesamtbetrag
von rund 1 Milliarde Franken in die
Tat umsetzen wiurde...
Ideenreichtum, Zuverlassigkeit und
dynamisches Teamwork bestimm-
ten von Anbeginn die Tatigkeit sei-
nes Unternehmens. Walter Thom-
men drickte der rasch wachsen-
den Firma in all den Jahren den
Stempel seiner Personlichkeit auf,
und die von ihm und seinen Mitar-
beitern auf Leistung gegriindeten
Geschaftsbeziehungen hatten in
konjunkturell guten und weniger
guten Jahren Bestand.

Das 25-Jahr-Jubildum gibt Anlass
zu einem kurzen «Marschhalt». Da-
bei liegt es ganz im Sinne Walter
Thommens, weniger rickwarts in
die Vergangenheit zu blicken als
vielmehr sich mit Gegenwart und
Zukunft auseinanderzusetzen. Den-
noch sei es erlaubt, in den «Oltner
Neujahrsblattern», denen ja auch
dokumentarische Bedeutung zu-
kommt, in geraffter Form auf die An-
fange des Architekturbliros Walter
Thommen zurlickzublenden. Denn
es hat, durch die Vielfalt der im zu-
ruckliegenden  Vierteljahrhundert
geplanten und realisierten Objekte,
das bauliche Bild der Stadt und Re-
gion Olten mitpragen helfen; in er-
sterLinieistandie modernen,zweck-
massigen Geschaftshauser und die
praktisch konzipierten Wohnbau-
ten Thommens zu denken.

Die ausgefiihrten ersten Projekte
und die Ubernommenen Baulei-
tungen zogen rasch andere nach

sich; schon im September 1953
musste der «Einmannbetrieby um
einen Zeichnungstisch fur den er-
sten Angestellten erweitert werden,
und im folgenden Jahr beugte sich
bereits eine «Vierer-Equipe» Uber
Schiene und Reissbrett. Im dritten
Jahr wurden in einer ehemaligen
Werkstatt im Anbau des Hauses
weitere Blros eingerichtet, die
Walter Thommen den ersehnten
Platz fir sich und seinen nunmehr
auf sieben Mann angewachsenen
Stab verschafften. Das grosse Ver-
trauen, das die Bauherren Architekt
Thommen von Anfang an entge-
genbrachten, widerspiegelt sich

nicht zuletzt in der Tatsache, dass
sein Buro in den Jahren 1957-58
trotz der damals von den Banken
an den Tag gelegten Restriktions-
politik nie um die Vollbeschaftigung
zu bangen brauchte.

Griinder der Unter-
der heutigen

Walter Thommen,
nehmung und Inhaber
Aktiengesellschaft

Das erste Biro befand sich an der
Baslerstrasse 18 in Olten

Und weiter wurde geplant, projek-
tiert, verwirklicht: industrielle Vor-
haben und Wohnhauser, die aufzu-
zahlen hier zu weit fuhren wurde.
Wieder mussten neue Mitarbeiter
beigezogen werden, um den Auf-
tragsbestand meistern zu konnen.
Denn sorgféltigstes Arbeiten blieb
auch bei noch so grosser Ueberla-
stung eisernes Gesetz, wie neben
der Pflege der Details die Bertick-
sichtigung von speziellen Kunden-
wilnschen fiir Walter Thommen
und seine Betriebsangehorigen stets
eine Selbstverstandlichkeit bedeu-
teten.

Ein Fabrikneubau der Armaturen-
fabrik Nussbaum & Co. AG, Olten,
leitete eine neue Ausbauetappe bei
Thommen ein: Im August 1960
konnten, unter gleichzeitiger per-
soneller Erweiterung, an der Neu-
hardstrasse in Olten zeitgemasse
grossziigige Arbeitsrdume bezogen
werden. Schon damals bestand die
«Mannschafty aus Gber 20 Mitarbei-
tern, und das Zusammengehorig-
keitsgefiihl vom Chef bis zum Lehr-
ling ermoglichte — trotz Stress und
sich jagender Termine — ein gefreu-
tes Wirken in angenehmer Atmo-
sphare.

Das Tatigkeitsprogramm zeichnete
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sich durch Vielfaltigkeit aus. Es um-
fasste das individuell ausgestaltete
Einfamilienhaus ebenso wie denvon
optimaler Raumnutzung zeugenden
Mehrfamilienblock. Weitgehendster
Wohnkomfort war sogar den aus-
gesprochenen Renditenbauten ei-
gen. Ob gediegener Umbau einer
alten Gaststatte, Projektierung eines
Schulhauses oder Planung neuer
Produktionshallen, — fur jeden Be-
reich waren anpassungsfahige und
geistig bewegliche Spezialisten zur
Stelle.

Im Laufe der Jahre hatte sich ein
zusatzliches Arbeitsfeld inbezug
auf Wohnungsvermietung und die
Verwaltung von Liegenschaften er-
geben; so wurde 1962 fur diese
Sparte eine eigene Abteilung ge-
schaffen. Das initiative Thommen-
Team, uber alle Jahre hinweg jung
bleibend, ruhte nie auf Lorbeeren
aus. Die Uberaus stirmische Ent-
wicklung auf dem Bausektor, wel-
che die sechziger Jahre kennzeich-
nete, brachte einen kaum noch zu
bewaltigenden Bestellungseingang.
Notgedrungen folgte ein weiterer
entscheidender Schritt: 1966/67
wurde an der Baslerstrasse 122 in
Trimbach ein eigenes Birogebaude
erstellt und am 1. Oktober 1967
mit dem unvergesslichen «Thom-
men-Festy eingeweiht. Aber auch
dieses «Heimy, dem noch eine Bu-
robaracke  beigegeben  werden
musste, sollte-noch nicht die end-
glltige Bleibe bedeuten. Ein neuer
Aufgabenzweig war dazu gekom-
men: die Generalunternehmung.
Das Bliro Thommen plante und pro-
jektierte nicht mehr nur fur Bau-
herren, sondern koordinierte auf
Wunsch die Bauausfiihrung und
Ubernahm alle Risiken. Von der Pla-
nung bis zum letzten Pinselstrich
lag die Verantwortung unter ein
und demselben Dach.

Walter Thommen liess mit der ihm
eigenen Weitsicht schon 1972 Er-
weiterungsplane fir sein Blirohaus
ausarbeiten. Nachdem jedoch keine

Beispiel eines Industriebaues in Trimbach

Mehrfamilienhaus an der Bleichmatt-
strasse in Olten

Schulhaus in Wangen b. Olten



Variante richtig begeistern wollte,
reifte der Plan, im Zentrum von
Trimbach, an der Baslerstrasse 98
—dem heutigen Standort — ein neu-
es Wohn- und Geschaftshaus zu er-
stellen. Das «alte» Blirogebaude an
der Baslerstrasse 122 (ibernahm die
Einwohnergemeinde Trimbach und
richtete daselbst ihr Gemeindehaus
ein.

Die Mitte der siebziger Jahre in der
Bauwirtschaft abrupt eingetretene
Rezession hatte Walter Thommen
nicht unvorbereitet getroffen: Er
konsolidierte seine Unternehmun-
gen und bekundete mit dem er-
wahnten Geschaftsneubau, der im
Juni 1976 in Betrieb genommen
werden konnte, beispielhaften Op-
timismus. Auf 1. Juli 1976 wandelte
er seine Firma in eine Aktiengesell-
schaft um, unter Zuweisung noch
grosserer Verantwortlichkeiten an
langjahrige bewahrte Krafte.

Der schon vorher geschilderte gute
personliche Kontakt vom Firmen-
chef bis zum Stift bildet heute wie
ehedem die Grundlage des erfolg-
reichen Schaffens.

Die Entwicklung der Thommen-Un-

ternehmungistnichtabgeschlossen.
TrotzWirtschaftsrickgangund Bau-
krise blickt sie innerlich gestarkt
vorwarts und mochte auch weiter-
hin mit allen ihran Dienstleistungen
den Bauherren zur Verfligung ste-
hen.

Die Ruckschau auf das bisher Er-
reichte vermittelt auf der Schwelle
ins zweite Vierteljahrhundert des

Geschaftsbestehens das Vertrauen,
dass eine ungewisse Zukunft mit
Mut und Zuversicht in Angriff ge-
nommen werden darf!

TT-Betriebsgebédude in Olten

Biiro- und Wohngebéude an der Basler-
strasse 98 in Trimbach, der heutige Sitz
der W. Thommen AG




	25 Jahre Architekturbüro Walter Thommen, Trimbach-Olten

